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Die Golfsaison 2014 ist eröffnet. In den

meisten Clubs haben bereits einige der

wichtigsten Jahresturniere stattgefunden.

Viele weitere werden in den kommenden

Wochen folgen. Besonders erwähnens-

wert die Highlight Serie. Beginnend im

Juni mit dem  digiprint-Cup,  gefolgt im 

Juli vom  Mövenpick,  dem Eckerle und

dem Medico-Cup. 

Unterbrochen durch die Ferienzeit im 

August  wird die Serie im September mit

dem Gothaer und dem Villa Medici-Cup

fortgesetzt, die abgeschlossen wird im 

Oktober  mit dem traditionellen Dermatest

Tennis/Golfturnier.

Ihnen allen wünschen wir eine  erfolg -

reiche Saison und würden uns freuen 

Sie bei dem einen oder anderen Turnier 

begrüßen zu können. 

Ihre Redaktion Smash

ten vom Steiner See allerdings noch. Verlo-

ren ist beim 1. TCH also noch nichts.

Mehr Erfreuliches gibt es dagegen vom

Münsteraner Nachwuchs zu berichten. Bei

den Kreismeisterschaften der Jugend sahn-

ten vor allem die Jungen so ziemlich alles

ab, was zu gewinnen war. Und auch eine

Stufe höher, bei den Bezirks-Titelkämpfen,

verbuchten mit Emily Hodges und Tim 

Detloff zwei Münsteraner Youngsters Siege

in ihren Altersklassen. All das gibt es auf

den folgenden Seiten in ausführlicher Form

zu lesen. Bei dieser Gelegenheit dürfen wir

in unserem Smash-Team auch ganz herz-

lich den renommierten münsterischen

Sport- und Tennis-Fotografen Peter Leß-

mann begrüßen, der uns in Zukunft mit

seinen Bildern unterstützen wird.

Für den Weißen Sport heißt es jetzt „end-

lich wieder draußen um Punkte spielen!“

Wobei sich das an ein oder anderer Stelle

auch schon wieder etwas relativiert hat,

denn einige Matches mussten schon kom-

plett in der Halle ausgetragen werden.

Im Fokus – Wetter hin oder her – dürfte 

unter den münsterischen Tennis-Interes-

sierten momentan wohl ganz besonders die

erste Damenmannschaft des TC Union 

stehen. Das „Abenteuer 2. Bundesliga“ hat

für das Team von Trainer Thomas Heilborn

begonnen. Höherklassiges Liga-Tennis hat

es in Münster seit Menschengedenken

nicht gegeben. Doch dass es ein weiter Weg

ist, zeigte sich schon beim Auftakt gegen

den Hamburger Club an der Alster.

Viel zu lachen hatte man auch beim Doppel-

Aufsteiger TC Hiltrup in dieser Saison noch

nicht. In den Westfalenligen warten Damen

wie Herren noch auf den ersten Punkt. Die

direkten Konkurrenten im Kampf um den

Klassenerhalt kommen für die Mannschaf-
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„Abenteuer 2. Bundesliga“ beginnt für
Union mit klarer Niederlage

TENNIS

-luh- Das „Abenteuer 2. Bundesliga“ hat

für die Tennis-Damen des TC Union 

begonnen. Wenn auch mit ein bisschen

Verspätung, denn am ersten Spieltag 

waren die Münsteranerinnen spielfrei –

und konnten schauen, was und wie die

Konkurrenz in der neuen Spielklasse so

agiert. Und dass es ein Abenteuer werden

wird, danach besteht nach dem klaren 1:8

(0:6) zum Auftakt beim Hamburger Club

an der Alster kein Zweifel mehr.

„Das war schon echt stark, was das Team

vom Club an der Alster gegen uns gezeigt

hat. Wir können uns nichts vorwerfen.

Wir haben uns im Vorfeld gut vorbereitet

und auf dem Platz haben wir alles gege-

ben“, so Union-Coach Thomas Heilborn.

Gerade die Verpflichtung von Spitzen-

spielerin Julia Wachaczyk und Marleen

Tilgner hatte im Union-Lager vor Saison-

beginn doch für durchaus so etwas wie

kontrollierten Optimismus gesorgt.

Doch natürlich legten Heilborns Schütz-

linge an der Alster im ersten Zweitliga-

match der Klubgeschichte auch eine ge-

wisse Nervosität an den Tag. War jedoch

sicherlich nicht der einzige Grund für die

deutliche Niederlage gewesen sein mag.

„Zwischen der 2. Bundesliga Nord und

der Regionalliga ist halt nicht nur  wört  lich

ein Klassenunterschied“, betonte Heilborn.

Ein Wermutstropfen für das Sextett von

der Steinfurter Straße war dennoch der

Fakt, dass den Unionerinnen bei ihrer

Premiere im Bundesliga-Unterhaus in den

Einzeln kein Satzgewinn vergönnt war.

Lediglich Maria Fernanda Alves, die 

Brasilianerin in Unions Diensten, hielt an 

Position drei gegen die Weißrussin Polina

Pechowa gut mit, verlor schließlich aber

knapp mit 4:6, 5:7. Julia Wachaczyk, 

Manon Kruse, Ria Sabay, Marleen Tilgner

und Tina Kötter mussten dagegen glatte

Zwei-Satz-Niederlagen hinnehmen. Erst

in den Doppeln zeigten die Unionerinnen,

dass sie in der zweithöchsten deutschen

Spielklasse mithalten können. Manon

Kruse und Alves sorgten mit 6:4 und 6:3

für den Ehrenpunkt gegen die hansea -

tische Kombination Katarzyna Kawa/

Pechowa. Die Duos Wachaczyk/Sabay

(3:6, 6:1, 12:10) und Kötter/Ivana Michels

(3:6, 6:3, 10:3) unterlagen erst knapp im

Match-Tiebreak. Resigniert wird im Lager

des TCU nach dem doch etwas ernüch-

ternden Auftakt nicht. „Wir werden die 

2. Liga weiterhin genießen und alles ver-

suchen, den Klassenerhalt zu schaffen“,

verspricht Heilborn. Zumal für die 

Unionerinnen an der Steinfurter Straße

nun drei Heimspiele in Folge am 29. Mai,

1. Juni und 7.Juni auf dem Programm 

stehen. �

Die aktuelle Tabelle

1. ETUF Essen                    15:3         2:0

2. Braunschweiger THC      15:3         2:0

3. DTV Hannover                8:1          1:0

4. Der Club an der Alster    9:9          1:1

5. TC Union Münster          1:8          0:1

6. Rochusclub Düsseldorf   3:15         0:2

7. Blau-Weiss Halle             3:15         0:2
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Ziemlich cool: Unions Damen (v.li.) 

Julia Wachaczyk, Ria Sabay, Manon

Kruse, Marleen Tilgner, Ivana Michels

und Margarete Pelster mit Trainer

Thomas Heilborn
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Die Damen trafen zum Saisonauftakt 

zunächst auf den aktuellen Primus Biele-

felder TTC. Mit 3:6 hatten die Münste -

ranerinnen hier das Nachsehen. Zwar 

gewann Rückkehrerin Andrea Koch-

Benvenuto – die Chilenin ist immerhin die 

Nummer 413 der Weltrangliste – ebenso

ungefährdet an Position eins gegen Biele-

felds Bosnierin Jasmina Tinjic (6:2, 6:4)

wie Sarah Urbanek an drei gegen Lea 

Jacob (6:3, 6:0). Die vier anderen Einzel

aber gingen an die Ostwestfälinnen,

durch die Bank sehr deutlich. So hätten

die Gäste den Bielefeldern alle drei 

Doppel abnehmen müssen. Ein Ding der

Unmöglichkeit. Nur Urbanek an der Seite

von Youngster Emily Hodges gewannen

ein packendes Match mit 2:6, 6:4 und

13:11. Das 3:6 war nicht abzuwenden. 

Im zweiten Vergleich mit dem TC BW

Soest wurde es noch knapper. Nach 

Siegen von Koch-Benvenuto (6:3, 6:0 ge-

gen Jamie van de Wal), Urbanek (6:1, 6:2

-luh- Schon als am 1. April der West -

fälische Tennisverband WTV die mit gro-

ßer Spannung erwarteten Aufstellungen

der Westfalenliga-Mannschaften online

freischaltete und damit das Rätselraten

der Konkurrenten über die Spielstärke

der anderen Teams beendete, war Robby

Stärke, dem Trainer des 1. TC Hiltrup klar:

„Die Qualität der Anderen ist sehr hoch.

Sogar überraschend hoch!“

Und somit herrschte am Steiner See beim

1. TCH, der ja als Aufsteiger mit den Damen

wie mit den Herren wieder in den beiden

Westfalenligen zurück ist, in zwei Dingen

Klarheit: Gut, dass beide Aushängeschilder

des Klubs zur neuen Saison spürbar per -

sonell aufgerüstet wurden. Und zum ande-

ren, dass für Damen wie Herren nur der

Klassenerhalt als Saisonziel zählen würde.

Nun ist der Anfang gemacht, und die Auf-

stiegseuphorie hat sich bei beiden Teams

doch etwas gelegt. Denn beide Mann-

schaften starteten mit jeweils drei Nieder-

lagen in die Saison 2014. Wobei man da

etwas relativieren muss: Denn beide Hil-

truper Mannschaften haben auch jeweils

gegen die drei mutmaßlich stärksten Liga-

Konkurrenten antreten müssen. 

TCH-Westfalenligisten warten aufs
erste Erfolgserlebnis
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TENNIS

Kämpft mit dem 1. TC Hiltrup um den

Klassenerhalt in der Westfalenliga:

Der Österreicher Thomas Statzberger
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gegen Nicolin Lücke) und Meike Gramann

(6:3, 6:4 gegen Franziska Köhler) stand es

nach den Einzeln 3:3. Auch weil Hiltrups

Niederländerin Natascha Kennis und Jana

Holling ihre Partien im Entscheidungs-

satz abgaben. Wieder waren die Doppel

gefordert, doch nach dem verlorenen

Match von Kennis/Urbanek (nach 6:0 im

ersten Set unterlagen die Hiltruperinnen

mit 6:7 und 5:10) und dem deutlichen 1:6,

3:6 von Holling/Hodges hatten die Blau-

Weißen am Ende mit 5:4 die Nase vorn. 

Ohne Koch-Benvenuto (bei einem interna-

tionalen Turnier in Italien aktiv) war dann

auch gegen den Liga-Mitfavoriten TC 

Kamen-Methler nichts zu holen – die

Münsteranerinnen blieben hier ohne

Matchgewinn und verbuchten nur zwei

Sätze. Nun geht es für die Stärke-Truppe

darum, in der zweiten Saisonhälfte gegen

die vermeintlich leichtgewichtigeren 

Konkurrenten aus Dortmund, Kaunitz

und Hagen die nötigen Punkte für den an-

gestrebten Liga-Erhalt einzufahren.

Auch bei den Herren

des TCH muss

noch Kärrnerar-

beit geleistet

werden, wenn

der Verbleib in

Westfalens höchster

Spiel klasse Wirklichkeit

werden soll. Das 

Ensemble, in dem in diesem

Jahr der Österreicher Thomas

Statzberger seinen Landsmann

Björn Probst ersetzt, hat drei Spiele

gegen bis dato verlustpunktfreie Geg-

ner nun zwar hinter sich, kam bei den

Vergleichen insgesamt aber nur auf fünf

Matchgewinne. Für die sorgten beim 2:7

gegen den Dortmunder TSC Hansa Ü30-

Akteur Carlo Bückmann (6:1, 6:2 gegen

Oliver Janz) und das Doppel Bückmann/

Nachtigäller (6:3, 7:6). Pech für den TCH:

Alle drei Dreisatzspiele sicherten sich die

Ruhrgebietler.

Bei folgenden 1:8 beim TC Iserlohn ver-

buchte lediglich das Duo Leon Lüneborg

und Paul Schütte mit 6:4 und 7:5 einen 

Erfolg. Und auch im dritten Vergleich

standen die Hiltruper auf verlorenem 

Posten: mit 2:7 unterlag man dem TP

Versmold. Wieder war es Bückmann, der

im Einzel punktete, und zwar mit 6:2 und

6:3 gegen Noel Stassen. Der zweite Punkt

resultierte aus einem abgeschenkten 

Doppel der Ostwestfalen. Die Hiltruper

müssen sich nun vor allem auf die Duelle

in der direkten Tabellenumgebung gegen

den Lüdenscheider TC und den TC Brack-

wede konzentrieren. Alles andere als zwei

Siege aus diesen Partien lassen den Klas-

senverbleib in weite Ferne rücken. �

Ihre zwei Siege verhalfen dem 1. TC

Hiltrup noch nicht zu Punkten: Spitzen -

spielerin Andrea Koch-Benvenuto
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ist dabei die sogenannte „Begleitung“ der

ambitionierten Aktiven Youngsters, die in

den Seniorenbereich übergehen. „Da gibt

es für viele Spieler und Spielerinnen im-

mer wieder deutliche Probleme“, weiß

Rethfeld aus langer Erfahrung. Sein Ziel:

Ein adäquates, oder zumindest vernünfti-

ges Umfeld für die nun erwachsenen Ex-

Jugendlichen zu schaffen. Cracks wie der

Weltranglistenspieler Marvin Netuschil

(20/Dortmund), Daniel Masur (19/

Kamen) oder bei den Damen die Welt-

ranglisten-82. Dinah Pfizenmaier und die

Neu-Unionerin Julia Wachaczyk sollen da-

bei mit optimalen Voraussetzungen auch

im Bereich des WTV gehalten werden.

Eine Arbeit, die Rethfeld viel Spaß berei-

tet, ohne dass er daran denkt, seine Auf-

gabe im Bereich Sportkoordination und

Entwicklung dafür hintanzustellen. „Ich

kann mir durchaus vorstellen, im nächs-

ten Jahr für drei weitere Jahre zu kandi-

dieren“, lässt sich der Münsteraner ver-

nehmen. Allerdings wird das auch heißen,

dass Rethfeld seinen THC nicht bei allen

Westfalenligaspielen auf dem Platz wird

vertreten können. So oft er kann, wird er

der Truppe vom Dingbängerweg, die ja

durchaus Ambitionen auf einen Regional-

ligaplatz hat, zur Verfügung stehen. Auf

Rethfeld ist eben Verlass… �

-luh– Nicht nur auf dem Court ist Lutz

Rethfeld seit Jahren – eigentlich muss

man schon sagen: seit Jahrzehnten – Ver-

lass. Aktuell ist der Münsteraner vom

Tennis- und Hockey-Club vom Ding -

bängerweg seit Ende Januar amtierender

Hallen-Westfalenmeister in der Alters-

klasse der Herren 50 und natürlich auch

Spitzenspieler des THC in der Westfalen -

liga 50 (dazu an anderer Stelle mehr).

Doch auch neben dem Platz übernimmt

der Polizei-Hauptkommissar viel Verant-

wortung. Und das längst nicht mehr nur

als bewährter Turnierorganisator.

Seit knapp zwei Jahren ist Rethfeld bereits

als Vizepräsidenten des Westfälischen

Tennis-Verbandes aktiv. Dort ist er seither

als im Bereich Sportorganisation feder-

führend tätig. Nun sprang der 50-Jährige

beim WTV auch ein, als es darum ging,

nach der Abwahl des Soesters Arnd 

Grotjohann einen Nachfolger – zunächst

einmal kommissarisch bis Mai nächsten

Jahren – zu finden. Als Doppel-Vize ist

Rethfeld jetzt auch als Sportwart des WTV

für den Bereich Sport im westfälischen

Dachverband tätig. Die Verantwortung für

den Erwachsenen- und Profibereich liegt

nun offiziell in Rethfelds Händen. Den

„Doppel-Lutz“ gibt es nun also nicht mehr

allein im Eiskunstlauf…

Eine wichtige Aufgabe des Münsteraners

-luh– Es sind schon satte zwanzig Jahre,

die sich Sören Friemel im Welttennis be-

wegt. Seit 1994 ist der gebürtige Münste-

raner bereits im Tennis-Zirkus bei den

ganz Großen im Einsatz – als Profi-Offi-

zieller. 1996 in Atlanta erlebte er seine

ersten Olympischen Spiele in offizieller

Funktion, nach Peking 2008 waren 

London 2012 seine dritten Olympischen.

Zunächst als Stuhlschiedsrichter aktiv

stieg Friemel zum Supervisor und Ober-

schiedsrichter auf.

Nun hat der Münsteraner zum 1. Mai

2014 den bisherigen Amtsinhaber Enric

Molina als „Head of Officiating“ bei der 

International Tennis Federation (ITF) in

London abgelöst. Und ist damit der obers-

te Chef der Referees im Weltzirkus. 

Der 43-jährige Gold-Badge-Träger der ITF,

der seit vielen Jahren auch für die Aus-

und Weiterbildung der Schiedsrichter im

Deutschen Tennis-Bund verantwortlich

zeichnet, freut sich auf seine neue Aufga-

be „und die Herausforderung und Zusam-

menarbeit mit den Offiziellen in aller

Welt“, so Friemel. Und auch die ITF froh-

lockte bei der Inthronisierung Friemels in

Person von ITF-Vize Juan Margets: „Sörens

jahrelange Erfahrung als Oberschieds -

richter und im administrativen Bereich 

machen ihn zu einem großen Gewinn für

unsere Abteilung“, erklärte Margets. �

Münsteraner Sören Friemel jetzt Chef der
Unparteiischen bei der ITF

Lutz Rethfeld springt in die
Bresche: Jetzt doppelter

WTV-Vize

Jetzt gleich doppelter WTV-Vize: 

Lutz Rethfeld

Ganz oben angekommen: 

Der Münsteraner Sören Friemel
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TENNIS

-mg- Am 05. April war es wieder soweit:

Unter der Leitung des technischen Wartes

Ralf Reher trafen sich über 40 Mitglieder,

um die Außenanlage des 1. TC Hiltrup für

den Saisonauftakt herzurichten. Die tech-

nischen Hilfsmittel wurden gestellt bzw.

von den tatkräftigen Mitgliedern aus ih-

rem privaten Fundus mitgebracht. Bes-

tens ausgerüstet und hochmotiviert ging

es am Vormittag los: Sowohl die Erwach-

senen als auch zahlreiche Kinder zupften

Unkraut, hakten Beete und schnitten

überfällige Hecken. Nach gut vier Stun-

den harter Arbeit war die Anlage ansehn-

lich hergerichtet – dem offiziellen Saison-

auftakt am 12. April stand nichts mehr im

Wege. �

Praktischer Arbeitseinsatz zum Saisonauftakt 

mehr als eine Versicherung

Die
Continentale

Wir haben 
das moderne
lückenlose
Programm:
Alle Versiche -
rungen, die 
man braucht.
Lebens-, 
Kranken-, Sach-
Ver sicherungen.

Sudmann GmbH • 48167 Münster-Wolbeck 
An der Vogelrute 33 • Telefon: 02506 / 2312

und Jugendliche trafen sich auf der schö-

nen Anlage am Hiltruper See. Erstmalig

rief die Breitensportwartin Silvia Derz zu

einem Turnier der besonderen Art auf.

Der Spaß sollte im Vordergrund stehen,

und so wurde das Teilnehmerfeld kunter-

bunt gemischt. Breitensportler, Mann-

schaftsspieler und Jugendliche trafen sich

in Doppel- und Mixed-Konkurrenzen auf

der roten Asche. Nach zwei Runden gab

es eine kurze Pause auf der Terrasse, hier

warteten die Clubwirte schon mit Kaffee

und Kuchen oder Kaltgetränken. In der

letzten Runde waren die Breitensportler

und die Mannschaftsspieler dann unter

sich. Nach vier Stunden Sport und Spaß

ging es abschließend zum gemütlichen

Teil über. Bei einem leckeren Grillbuffet

ließ man einen gelungenen Saisonauftakt

ausklingen. �

Saisonauftakt beim 
1. TC Hiltrup

-mg- Bei strahlendem Sonnenschein und

frühlingshaften Temperaturen startete

der 1. TC Hiltrup am 12. April in die 

Saison 2014. Die Vorfreude war groß,

dementsprechend üppig auch das Teil-

nehmerfeld. Über 35 Erwachsene, Kinder
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Die Akademie ist beim THC Münster, beim

TC St. Mauritz und beim TC Rot-Weiss 

Greven als feste Tennisschule ansässig. 

Bei diesen drei Vereinen können die Mit-

glieder das breitgefächerte Angebot für 

alle Leistungs- und Altersklassen buchen.

Dabei gehört es zum Konzept und Lebens-

gefühl von Familie Leppen und ihrem

Team von engagierten Tennis- und Fitness-

trainern, sich voll in das Vereinsleben zu

integrieren. Dafür bietet die TennisAkade-

mie regelmäßig Schnuppertage an, bei 

„Wir leben Tennis“ – unter diesem Credo

vermittelt die TennisAkademie best of 5 an

drei Standorten in Münster die Leiden-

schaft für das Spiel mit der Filzkugel. 

Neben einem vielseitigen Trainingsansatz

zeichnet sich die Sportschule vor allem

durch eine innovative Vereinsarbeit aus.

Gegründet wurde die TennisAkademie 

von Dirk Leppen und seiner Frau Natalie 

Leppen. 

Dirk, der vom WTV im Jahr 2012 als Trainer

des Jahres ausgezeichnet wurde, konnte in

seiner aktiven Zeit große Namen wie Micha-

el Stich oder Petr Korda schlagen. Eine deut-

sche Jugendmeisterschaft, 10 Jahre Bundes-

liga und Platz 150 der ATP-Weltrangliste

sind die Eckdaten seiner Profilbilanz.

Organisation, Kommunikation und Perso-

nalwesen von best of 5 liegen bei Natalie,

die vorher für große Unternehmen in 

Hamburg und Münster die Marketingarbeit

ankurbelte und heute ein hochmotiviertes

Trainerteam managt.

Tennisleidenschaft5 hoch fünf

Wir machen Tennistraining zum Erlebnis.
TennisTraining  /  TennisCamps  /  TennisEvents  /  SchnupperTraining

Wir trainieren hier.
Tennis- und Hockey-Club Münster e.V.
Tennisclub St. Mauritz e.V.
Tennisclub Rot-Weiss Greven 1903 e.V.

denen sich Spieler und Trainer privat bes-

ser kennenlernen und sich alte wie neue

Vereinsmitglieder miteinander bekannt-

machen. Nicht zuletzt sind auch die beiden

Kinder der Leppens tennisbegeistert und

haben über das Training viele Freunde ge-

wonnen.

„Man muss für den Tennissport leben, 

sieben Tage die Woche“, fasst Dirk Leppen

die Einstellung der Akademietrainer zu-

sammen. „Wenn man nicht mit voller 

Leidenschaft auf dem Platz steht, spüren

das auch unsere Schüler.“

Was die TennisAkademie best of 5 noch

von anderen deutschen Tennisschulen ab-

hebt, ist ihr abwechslungsreiches Angebot

abseits des Vereinsalltags. Von Tennis-AGs

in Grundschulen über Feriencamps spe-

ziell für Kinder und Jugendliche bis hin zu

Urlaubsreisen in den Robinson Club veran-

staltet best of 5 immer wieder außerge-

wöhnliche Events, die viel mehr als nur

trockenes Training versprechen.

Ganz viel Leidenschaft für Tennistraining

gibt’s auf  www.tennisakademie.org �
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Ihr Kaminspezialist aus 
dem Münsterland

I H R  K A M I N S P E Z I A L I S T

www.waerme-u-design.deMÜNSTER: Haus Uhlenkotten 4 • 48159 Münster • Telefon 02 51/92 2333

Kaminöfen • Individuelle Gestaltung von Kaminanlagen • Speicheröfen • Specksteinöfen • Edelstahlschornsteine

Erleben Sie die Faszination des Feuers
mit einer Kaminanlage von Wärme&Design.

Holz- und gasbefeuerte Kaminanlagen

mit Stil

Ob offene oder geschlossene Kaminan -

lagen mit Gasfeuer oder Holzbefeuerung,

von der ultra-modernen Feuerstelle bis

zum Stilkamin sind fast alle Varianten

umsetzbar. Gasbetriebene Anlagen sind

mit den naturgetreuen Keramikholz -

scheiten fast nicht von einem Holzfeuer

zu unterscheiden und bieten einen hohen

Bedienkomfort. Die Planung einer Kamin-

anlage erfolgt nach Ihren Wünschen und

Vorstellungen mit einem modernen CAD-

System und bietet damit alle Gestaltungs-

möglichkeiten im individuellen Kamin-

bau.

Mit Wärme&Design ist der Weg zur eige-

nen gemütlichen Feuerstelle leicht und

unkompliziert. Als Meisterbetrieb reali-

siert Wärme&Design mit geschulten Fach-

monteuren alle Installationen in perfekter

Qualität und bietet ergänzende Hand-

werkerleistungen durch seine Partner-

Fachbetriebe. Top-Produkte, individuelle

CAD-Planung und Installation in perfekter

Ausführung – Sie erhalten alles komplett

aus einer Hand. Informieren Sie sich bei

Wärme&Design und sehen Sie in den

Ausstellungen Münster oder Reken selbst,

was möglich ist. Wir würden uns freuen,

Sie demnächst begrüßen zu dürfen. �

Individuelle Kaminanlagen mit Holz- und

Gasbefeuerung, klassische Kaminöfen,

massive finnische Specksteinöfen, wasser -

geführte Kaminöfen, Kamin-Speicheröfen,

Grundöfen, Ebios-Fire mit Bio-Ethanol,

Edelstahlschornsteine und Accessoires –

Ihr Kaminspezialist Wärme&Design bietet

in Münster eine der größten Ausstellun-

gen im Münsterland mit insgesamt ca.

700qm Ausstellungsfläche und ca. 150

unterschiedlichen Ofenmodellen.

Wärme&Design-Produkte zeichnen sich

durch eine hervorragende Verarbeitung

und erstklassige Materialien aus. Ob klas-

sischer Kaminöfen, finnischer Speckstein-

ofen oder Grundofen – sämtliche Modelle

verfügen über eine hervorragende Ver-

brennungstechnik, sind nach der EU-

Norm 13240 zugelassen und überwie-

gend mit einer raumunabhängigen Luft-

zufuhr ausgestattet. Das Wärme&Design

Team in Münster berät in den speziellen

Bereichen wie wasserführende Feuer -

stätten, alternative Heizsysteme und

Komplettlösungen für Niedrigenergie-

und Passivhäuser und entwickelt maßge-

schneiderte individuelle Lösungen aus 

einem großen Produktangebot.

GOLF
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-ge/mb- Sie geht stramm auf die 30 zu,

doch die weltweit größte Amateur-Turnier-

serie hat im 28. Jahr ihres Bestehens nichts

von ihrem Reiz verloren. Etwa 100.000 

Golfer aus aller Welt nehmen Jahr für Jahr

am BMW Golf-Cup International teil. Die

Sieger werden in drei Spielklassen ermit-

telt, die beim Höhepunkt der Serie, dem

Weltfinale, gegeneinander antreten. Dieser

herausragende Höhepunkt ist ein interna-

tionales Turnier auf einem sonnenver-

wöhnten Kontinent, ausgespielt auf atem-

beraubenden Golfplätzen mit vielfältigen

Abend- und Rahmenveranstaltungen. 

Der erste Schritt zum Weltfinale erfolgt

deutschlandweit bei einem der rund 100

Qualifikationsturniere mit über 10.000

Teilnehmern und Teilnehmerinnen. Eines

davon richtete in diesem Jahr am 24. Mai

BMW Schmidt veranstaltet Qualifikations turnier
der weltweit größten Turnierserie für 

Golf amateure im Golf- und Landclub Nordkirchen

BMW Golf-Cup International 2014

Fahren mit Ehepaar Elsässer nach München: v.li. Matthias Naversnik, 

Korinna Skudlarek, Ekkehard Dürr, Susanne Elsässer, Max-Gottlieb Elsässer, 

Kai Gröne und Gottlieb Elsässer
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der Golf- und Landclub Nordkirchen aus;

bereits seit zwölf Jahren wird dieses Golf-

Highlight sehr erfolgreich und mit viel

Herzblut und Engagement vom Ehepaar

Elsässer geleitet. Entscheidend und nicht

mehr wegzudenken ist ebenso die Unter-

stützung durch die Schmidt-Gruppe

BMW, die mehrere Autohäuser in NRW

(Lünen, Werne, Hamm und Soest) betreibt

und im Sponsoring solch einmaliger

Sportereignisse – wie auch innerhalb der

Arbeit im Automobilbereich – Freude und

Interesse wecken und vermitteln will. 

Wie hoch die Wertigkeit des Turniers ins-

gesamt einzuschätzen ist, erkennt man 

gewöhnlich an der überaus großen Nach-

frage nach einem der begehrten Start -

plätze. Die Aktiven und Gäste erwartete in

jedem Falle ein spannender und abwechs-

lungsreicher Tag. 

Rund 140 Golfer und Golferinnen gingen

bei strahlendem Sonnenschein und 

hervorragenden Platzbedingungen auf

die Runde. Bereits vor Beginn des Wett-

kampfes wurden die Teilnehmer und Teil-

nehmerinnen in kreativer (mit einem

Handtuch + Logo) und möglicherweise ge-

winnbringender Weise (mit einem Ball,

der den Gewinn einer Reise in Aussicht

stellte) verwöhnt. Anschließend konnten

sie – verköstigt in Form von Rundenprovi-

ant und Catering nach Loch 9 – entspannt

ihre Spielstärke unter Beweis stellen. �
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Abends erwartete die Teilnehmer und

Gäste ein festlich gedecktes und stilvoll

eingerichtetes Clubhaus. Andreas Everts

und seine Crew boten dabei exquisite

Speisen; das Spektrum reichte von lecke-

rem Fingerfood, über Zander an Spargel-

pasta bis zu deftigem Roastbeef. Dessert-

variationen rundeten das Menü ab. Ge-

spannt warteten die Teilnehmer auf die

Siegerehrung, denn hier wurden überaus

attraktive Preise ausgelobt. In der Netto-

Klasse A sicherte sich Matthias Naversnik

(GOFUS) mit 35 Punkten den Sieg, in der

Netto-Klasse B war Kai Gröne (GLC Nord-

kirchen) mit 41 Punkten siegreich, im 

ersten Netto der Damen gewann Michaela

Jakubke (GLC Nordkirchen) mit 41 Punk-

ten, die Netto-Sonderklasse C entschied

Ekkehard Dürr (GLC Nordkirchen) mit 43

Punkten für sich.

Eine traditionelle Tombola folgte im 

Anschluss und konnte mit vielen ver-

schiedenen und sehr reizvollen Prämien

aufwarten. Abgestimmt auf die bevorste-

hende Fußball-Weltmeisterschaft startete

das Rahmenprogramm. Eine dreiköpfige

brasilianische Tanzgruppe begeisterte die

Anwesenden und sorgte für ausgelassene

Stimmung. Die folgende Player’s Party bil-

dete den gewohnt beliebten Schlusspunkt

eines besonderen Events, das erst in den

frühen Morgenstunden sein Ende fand.

Die Nettosieger der jeweiligen vier 

Klassen (Herren A (bis Vorgabe 12,4);

Herren B (Vorgabe 12,5-28,4); Damen

(Vorgabe bis 28,4) und Sonderwertung C

(gemischt, Vorgabe 28,5-36)) messen sich

nun in einem von zwei Landesfinals, die

vom 22. bis 24. August, sowie vom 12. bis

14. September auf vier Golfplätzen rund

um München stattfinden. Alle Teilnehmer

sind im Kempinski Hotel Airport München

untergebracht, in dem auch die Sieger -

ehrung und das BMW Gala-Dinner statt-

finden.

Die Nettosieger aller Vorgabenklassen der

beiden Landesfinals in München tragen

anschließend das Deutschlandfinale aus.

Die Sieger dieses Lochwettspiels reprä-

sentieren das „Team Germany“ beim

Weltfinale des BMW Golf-Cups Internatio-

nal, das im Frühjahr 2015 auf die besten

Spieler und Spielerinnen wartet. �

Stolze Sieger und Platzierte beim BMW Golf-Cup des Autohaus Schmidt
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den Kindern in Sri Lanka zu Gute. „Das

Geld wird eins zu eins dort wo es gebraucht

wird ankommen“, verspricht Lothar 

Günzel. Er hat seit vielen Jahren den 

direkten Kontakt zur Organisation und ist

selbst schon einige Male vor Ort gewesen.

Weitere Einzelheiten zum Turnier erhal-

ten Sie unter: www.lions-muenster-jcs.de

oder melden Sie sich direkt an über die in

ihrem Golfclub ausgelegten Flyer mit An-

meldekarte.

Weitere Informationen zum Hilfsprojekt

erhalten Sie unter: www.friends-kinder-

hilfe.de �

Alle Starter erhalten über 50 € eine 

Spendenbescheinigung. Nichtgolfspielen-

de Partner sind ebenfalls herzlich zur 

Siegerehrung und Tombola eingeladen. 

Neben wertvollen Preisen für die Gewin-

ner des Turniers (es wird in zwei Klassen

gestartet) gibt es in diesem Jahr eine 

große Tombola mit wertvollen Sach -

preisen.   (z. B. eine Fahrt mit einem Heiß-

luftballon oder einen Rundflug über 

das Münsterland mit einem Oldtimer -

flugzeug) Die Tombolalose werden am 

Turnierabend für 5 € je Los verkauft. Der

Erlös aus der Tombola kommt ebenfalls

Die Friends Kinderhilfe International e.V.,

hat es sich zur Aufgabe gemacht, hilfs -

bedürftigen Kindern in Sri Lanka ein

Freund zu sein. Sri Lanka befindet sich

nach wie vor in einer humanitären 

Katastrophe. FRIENDS möchte in dieser

Situation den Kleinsten und Schwächsten

in Sri Lanka ein guter Freund sein.

Der Lionsclub Johann Conrad Schlaun aus

Münster hilft dieser Organisation bereits

schon seit vielen Jahren mit Mitteln, die 

er aus den verschiedensten Activities 

generiert hat. Das erste Mal genau vor 20

Jahren. Nun sollen auch die golfspielen-

den Sportler aus dem Münsterland das

Hilfsprojekt kennen lernen. 

„Am 13. Sept. wird nach den DGV- Regeln

gutes Golf gespielt. Es wird nach Stable-

ford ein 18 Lochturnier auf der Anlage des

Golf – und Landclubs Nordkirchen aus -

getragen“, so Herr Prof. Ralf Scherer vom

Lionsclub, der dieses Turnier bereits das

20te Mal organisiert hat. Das Startgeld 

beträgt 50 € pro Spieler. Hinzu kommen 

25 € für das Abendessen auf der schönen

Terrasse des Golfclubs in Nordkirchen. 

Spielend Helfen – Geben Sie 
Kindern in Sri Lanka eine Zukunft!

Keine Angst vor Bunkerschlägen hat

Jochen Laurenz vom Lionsclub Johann

Conrad Schlaun

Der Lionsclub Johann Conrad Schlaun aus Münster veranstaltet am
13. September diesen Jahres sein 20tes Benefizgolfturnier
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-schl- lauten die Vorurteile unserer An-

fänger im Turniereinstieg. Ein weiteres

Problem der meisten Anfänger ist es Kon-

takte mit anderen Mitgliedern zu knüpfen

und die mangelnde Schlagweite, da einige

Bahnen einfach zu lang sind. Das Par 4 auf

der Scorekarte hat nichts mit 8 Schlägen

zu tun, die die meisten für ein Par 4 brau-

chen. Um dieses Vorurteil aufzuheben, hat

unserer Golf Pro David Minchin sich etwas

einfallen lassen und macht nun unsere

Anfänger fit für den Turniereinstieg.

Am 27.04.2014 startete er mit 32 Teilneh-

mern ein Kurzplatzturnier im Rahmen von 9

Löchern. Der Tag begann mit sinnflut -

artigem Regen. Unerwartet übernahm nach

einigen Stunden der Wettergott wieder die

Regie und es hörte kurz vor Spielbeginn auf.

Jedes Loch wurde an das HCP des Anfän-

gers angepasst, indem die Abschläge in

vier verschiedene Positionen verkürzt wur-

den, sodass man nach dem zweiten Schlag

schon das Grün erreichen konnte. Keine

Bahn war somit länger als 250 Meter. 

Gespielt wurde ein Two Ball Scramble. In

jeder Spielergruppe befand sich mindes-

tens ein erfahrender Spieler unseres Clubs

der als Begleiter im Einsatz war und auch

mit Ratschlägen und Hilfe zur Seite stand

(Pitchlöcher beseitigen, Fahne bedienen

und anderen Grundregeln im Golfen). 

Nach dem erfolgreichen Turnier ver -

sammelten sich alle im Clubhaus und aßen

nach dem kalten Wetter eine heiße Gu-

laschsuppe. Während der Siegerehrung

bekam   jeder Teilnehmer eine Telefonliste

der anderen Mitspieler, damit der Kontakt

auch nach dem Spiel noch erhalten bleibt.

Nun zu den Ergebnissen: Den ersten Platz

mit einem Gesamtergebnis von 2 Punkten

unter Par sicherten sich Andreas Müller

und Heiner Nordmann. Auf dem zweiten

Platz Dirk Fröhlich und Christian Göhler

mit 1 Punkt unter Par. Den dritten Rang er-

reichten Axel Heuser und Franz Öelschla-

ger mit knapp 1 Punkt unter Par. Nearest

to the Pin mit 1,50 m gewann Antje Broer.

Alle Anfänger hatten einen riesigen Spaß,

waren von diesem Spielformat begeistert

und freuten sich, den einen oder anderen

Preis mit nach Hause zu nehmen. Ein 

weiteres Turnier ist in diesem Jahr ist

schon angesetzt. �

Alle bekamen für die Teilnahme ein

kleines Dankeschön. Pro David 

Minchin (li.), Roswitha Heuser (mi.)

und Werner Broer (re.)

Erstes „Kurzplatzturnier“ 
für Anfänger gestartet 

-schl- Lieber auf der Runde, als alleine auf

der Range – sicherlich die ersten Überle-

gungen nach erreichter Platzreife. Ein er-

gänzendes Training unterstützt Sie auf

dem Weg zum besseren Handicap. Wir

bieten Ihnen einen Kurs - 2 x 45 Min. Ein-

zeltraining -  für nur 50 € (Gutschein der

Domus Golfanlage über 25 € Rabatt) den

Spaß am Golfspiel zu erhalten. Zusätz -

liche Tipps für Ihre ersten Turniere ergän-

zen dieses Training. Dieser Kurs ist aus-

schließlich für Golfer mit HCP - 54. 

Termine können telefonisch unter 02599/

98924 abgestimmt werden. �

Platzreife - und nun? 
Machen Sie mehr aus Ihrem Spiel!
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Golferlebnistag in Ascheberg-Herbern

Golfsport rund um das barocke Wasserschloss Westerwinkel

• Schnell erreichbar über A1 und B54
• Interessante Spielrechte mit einem Monatsbeitrag unter 100,- Euro
• Öffentliche Driving-Range mit Golfunterricht auch für Nichtmitglieder
• Schnupperkurse alle zwei Wochen – DGV Platzreife Kurse

JETZT Mitglied werden und Vorteils-Gutschein erhalten!
Horn-Westerwinkel 5 • 59387 Ascheberg-Herbern • www.domus-golf.com

-schl- Anlässlich des bundesweiten Golf-

erlebnistages führten rund 30 Golf Neu-

linge von fünf bis 60 Jahren am Sonntag,

18. Mai 2014, auf der Domus-Golfanlage

Wasserschloss Westerwinkel ihre ersten

Schläge aus. Bei bestem Wetter schlugen

sie unter Anleitung von Golflehrer David

Minchin und seinem Helfer, Andreas Mül-

ler, (GC Westerwinkel) fleißig ab. Nicht

nur der Abschlag auf der Driving-Range,

auch das Putten auf dem Green gehörte

zum Übungsprogramm. 

Die Gastronomie des „Zum letzten Tee“

sorgte für das leibliche Wohl. Am Ende

des Golferlebnistages, hat sicherlich auch

der ein oder andere einen neuen Sport für

sich entdeckt. �
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EU-Erbrechtsverordnung – Was ändert sich
für Eigentümer spanischer Ferienimmobilien?

Immobilie in Spanien ?
Rechtliche und steuerliche Beratung bei 
Erwerb oder Übertragung.

Rechtsanwältin Katharina Kroll berät Sie zu allen Fragen 
des spanischen Immobilien- und Erbrechts.
Ihr großes Netzwerk und zahlreiche Kooperationspartner 
in Spanien gewährleisten eine unkomplizierte und zügige 
Abwicklung. Zweisprachig und von Deutschland aus. 

KAUFEN ERBEN ÜBERTRAGEN

Tr aumhafte
         Pr obleme ?

Katharina Kroll
Rechtsanwältin

Coerdeplatz 12
48147 Münster

Fon: 0251 932053-60 
kroll@juslink.de

WESTERMANN LÖER KREUELS KROLL

Spanien – seit jeher eines der beliebtesten Urlaubsländer der

Deutschen. Da ist es nicht erstaunlich, dass seit den 50er Jahren

mit Vorliebe Wohnungen und Häuser auf der Iberischen Halb -

insel, den Balearen und den Kanaren gekauft werden. Und trotz

der allseits diskutierten Krise ist das

Interesse am Immobilienerwerb in

Spanien nach wie vor groß.

Wer ein Häuschen in Spanien sein 

Eigen nennen darf, sollte ein besonde-

res Augenmerk auf seine Nachfolge-

planung legen. Dies gilt umso mehr,

als dass am 16.08.12 die EU-Erb-

rechtsverordnung in Kraft getreten

ist, die grundsätzlich auf Erbfälle ab

dem 17.08.15 angewendet wird. 

Diese Verordnung bringt gravierende

Änderungen mit sich. 

Gilt derzeit für deutsche Erblasser mit

Grundeigentum oder Wohnsitz in

Spanien noch deutsches Erbrecht 

(sogenanntes Staatsangehörigkeits-

prinzip), richtet sich die Anwendung

des Erbrechts ab August 2015 nach

„dem gewöhnlichen Aufenthalt im

Zeitpunkt des Todes“. Dies kann ins-

besondere für sogenannte „Spanien-Rentner“ oder in Spanien

(auch) ansässige Berufstätige mit oder ohne mehrere Wohnsitze

zu ungewollten Überraschungen führen: unter Umständen ist ma-

terielles spanisches Erbrecht anwendbar, welches beispielsweise

das bei deutschen Ehepaaren so beliebte „Berliner Testament“, bei

dem sich die Ehegatten zunächst gegenseitig zu Alleinerben ein-

setzen, nicht kennt.

Der Begriff des „gewöhnlichen Aufenthalts“ wurde gesetzlich

nicht normiert, so dass dessen Ermitt-

lung Probleme aufwerfen kann. Ins-

besondere diejenigen, die im Alter in 

regelmäßigem Wechsel eine Zeitlang

in Spanien und eine Zeitlang in

Deutschland leben und enge soziale

Bindungen an beiden Orte haben,

sollten die Frage ihres gewöhnlichen

Aufenthalts auf den Prüfstand stellen.

Um ungewollte Ergebnisse zu vermei-

den, bietet die Erbrechtsverordnung

die Möglichkeit, eine Rechtswahl 

zu Gunsten des Heimatrechtes zu 

treffen. Die Rechtswahl muss in Form

einer Verfügung von Todes wegen er-

folgen. Da die Erbrechtsverordnung

auch auf „Alt-Testamente“ anwendbar

ist, d.h. auf solche, die vor dem

17.08.15 errichtet wurden, empfiehlt

es sich, bestehende Verfügungen 

von Todes wegen daraufhin zu über -

prüfen, ob aufgrund der EU-weiten Änderungen Anpassungsbe-

darf besteht.

Für einzelne Fragen oder eine umfassende Beratung steht Ihnen

die Autorin gern zur Verfügung. Sprechen Sie mich an! �
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Jugendliche spielten um den 
„Leezen-Cup“ in Wilkinghege

-bg- Nachdem sich die Wilkinghegenerin

Beate Gellenbeck im November letzten

Jahres sensationell im Deutschland-Finale

des Porsche-Cups an der portugiesischen

Algarve durchgesetzt hatte, bot sich ihr

am 07. und 08. Mai die einmalige Möglich-

keit, ihren Triumphzug im Rahmen der

Porsche-Serie beim Weltfinale auf den

schnellen mallorquinischen Grüns San

Muntaner und Alcanada fortzusetzen. 

In einem multinationalen Teilnehmerfeld,

das sich zusammensetzte aus jeweils fünf

qualifizierten Spielern der Länder (bzw.

Emirate) Italien, Polen, England, Deutsch-

land, Schweiz, China, Taiwan, Malaysia,

Dubai und Abu Dhabi, gelang es Gellen-

beck, in der Einzelwertung den fulminan-

ten zweiten Platz hinter einer Spielerin

Taiwans mit nur einem Schlag Rückstand

zu belegen. Dazu erreichte sie mit dem

deutschen Team einen nicht minder au-

ßergewöhnlichen zweiten Rang – abermals

hinter der Mannschaft aus Taiwan. �

®

Furioses Finale der Porsche-Serie auf 
Mallorca: Beate Gellenbeck wird Zweite

-ab- Im Golfclub Münster-Wilkinghege

spielten beim offenen Turnier Kinder und

Jugendliche den ersten „Leezen-Cup“ aus. 

Bestes Wetter, beste Platzbedingungen,

beste Versorgung durch die Gastronomie

der Familie Hessfeld und beste Leistun-

gen der Teilnehmer führten zu tollen Er-

gebnissen. Nettosiegerin wurde mit 48

Nettopunkten Anika Rumpf und erspielte

sich damit den Hauptpreis, die „Wilking-

heger Leeze“.

Bruttosieger bei den Jungen wurde Ale-

xander Ewertz (27 Punkte), bei den Mäd-

chen Clara Reinboldt (15 Punkte). 

Der Longest Drive ging an Christoph Bo-

gatzki und Emilia Katinka Grewe, Nearest

to the pin an Conrad Winneken.

Dieses offene Turnier, das Jugendliche mit

Spielpraxis und Wettkampfsport vertraut

macht und fördert, organisierte Anja Ber-

heide, die im Clubvorstand für die Jugend-

arbeit zuständig ist . Für die Organisation

und Durchführung gebührt  ihr  große An-

erkennung! �

Die Sieger des „Leezen-Cup“ mit Anika

Rumpf und dem Hauptpreis in der Mitte
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-ml- Der 16-jährigen Golferin Sophie Haus-

mann aus dem GC Münster-Tinnen, die ak-

tuell für den Düsseldorfer Golfclub spielt,

ist ein hervorragender Start in die Saison

gelungen. Am vergangenen Wochenende

gewann sie mit sechs Schlägen Vorsprung

und sehr guten Runden von vier über und

eins unter Par das erste Mädchen-Rang -

listenturnier des Landesgolfverbandes in

Georghausen bei Overath. Dies bedeutete

einen großen Schritt in Richtung Qualifika-

tion für die German Girls Open vom 6. bis

8. Juni in St. Leon-Rot.

Bereits Anfang April hatte die junge 

Golferin aus Nottuln in ihrem ersten Wett-

bewerb in diesem Jahr, den Irish Girls

Open in Dublin, auf drei Runden mit ins-

gesamt nur acht Schlägen über Platzstan-

dard den ausgezeichneten neunten Platz

im international stark besetzten Feld be-

legt und war mit klarem Vorsprung beste

deutsche Teilnehmerin geworden. �

Saisonauftakt
nach Maß für

Sophie 
Hausmann

Sophie Hausmann beim Ranglisten -

turnier in Georghausen
Wir freuen uns auf 
Ihren Besuch:

Reisebüro Brüggemann
Marktallee 71
48165 Münster

T: 0 25 01/9 25 5-0
F: 0 25 01/9 25 5-50

info@reisebuero-
brueggemann.de

www.reisebuero-
brueggmann.de

Qualifikation der Tinnener 
Jungen (AK 16) fürs 

Regional finale der DMM 2014

-la- Die Jungenmannschaft des Golfclubs

Münster-Tinnen hat sich erfolgreich für

das Regionalfinale der Deutschen Mann-

schaftsmeisterschaften in der Altersklasse

16 am 21. und 22. Juni in Dortmund quali-

fiziert. Auf der Anlage des Golfclubs Wese-

lerwald bei Dorsten-Schermbeck erkämpf-

te sich das Team am 03. Mai den sechsten

Platz mit insgesamt 442 Schlägen von

fünf gewerteten Spielern. In einem äußerst 

engen Wettkampf konnten sich die Einzel-

ergebnisse der Teammitglieder insgesamt

sehen lassen: Moritz Kumbrink (83 Schlä-

ge), Leo Maciejek und Linus Böntrup 

(jeweils 85 Schläge) gehörten am Ende zu

den besten Tinnener Spielern. �

Oben: Das Tinnener Team um Trainer

Neil Bryan (rechts) und Betreuer 

Ludger Böntrup (links)
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Top-Turnier und Konzert der Extra-Klasse

-gs- Wo früher Schweine standen, dann

der Grundeigentümer Wilderich Freiherr

von Ketteler eine ansehnliche Oldtimer-

Flotte parkte, wo seit Anfang des Jahres

eifrige Golfer bei schlechtem Wetter in 

der neuen Halle des Golfclubs Münster-

Tinnen Schwünge und Putten üben - da

gab es jetzt Kammermusik vom Feinsten.

Das Scharoun-Ensemble der Berliner Phil-

harmoniker bot dort nach einem voll aus-

gebuchten Turnier unter dem Motto „Golf

meets Classic" rund 150 Mitgliedern und

Gästen ein Konzert der Spitzenklasse. Die

Indoor-Golfhalle schuf in ihrer Intimität

und dem engem Kontakt zu den sechs

Musikerinnen und Musikern eine kammer -

musikalische Atmosphäre, die Künstler

und Publikum begeisterte.

Tinnens Präsident Dr. Jens Hausmann

und sein Vorstandskollege Benedikt Geise

hatten die sechs Musikerinnen und Musi-

ker eingeladen. Clubmanager Michael

Langenkamp und Clubsekretärin Vanessa

Uphoff sowie vor allem das Greenkeeper-

team hatten die nüchterne Sporthalle in

eine kleine, aber feine Heimstatt der

Kunst verwandelt. Die Netze der einzel-

nen Übungsboxen waren abgehängt, die

Putting-Löcher abgedeckt als Podium 

für Ensemble und Flügel – gestellt vom 

Pianohaus Micke – und die Wände mit

farbigen Spotlichtern verschönt worden.

Ein angemessener Rahmen für das 

Scharoun-Ensemble, das es mit seinem

anspruchsvollen Programm den Zuhörern

nicht leicht machte. 

Von Mozart bis Piazzolla baute es einen

sehr spannungsreichen Bogen durch die

Musikgeschichte. Heitor Villa Lobos (1887

- 1959), ein wenig bekannter Brasilianer,

war vertreten. Der oft unglückliche Ro-

mantiker Robert Schumann (1810- 1856)

war zu hören. Claude Debussys (1862 –

1918) „Prélude à l'après-midi d'un faune"

ließ in Tönen impressionistische Farben

aufleuchten. Die Musette des Franzosen

Richard Galliano (*1950) bildete die 

Brücke zum König des Tango Nuevo, 

Astor Piazzolla (1921 - 1992). Die „5 Pie-

ces for 6 Players" brachten alle Nuancen

dieser sinnlichen Musik zum Klingen.

Das begeisterte Publikum dankte den

sechs Musikerinnen und Musikern mit

Standing Ovations.

Vor den Kunstgenuss hatten Hausmann

und Geise aber den Sport gesetzt. Im Kano-

nenstart gingen 86 Turnierteilnehmer bei

herrlichem Sommerwetter auf die vorzüg-

lich gepflegten 18 Löcher. Das Weingut

Muggler (Neustadt-Gimmeldingen) ließ die

Golfer zur Turnierhälfte bei einem Gläschen

seiner erstklassigen Produkte innehalten.

Die Überraschung verkündete anschlie-

ßend Tinnens Spielführer Martin Huhn:

„CBA-Wert -4, Überspielungen nicht vorga-

benwirksam!" Viele erleichterte Seufzer

wurden auf der Terrasse laut. Sechs Spie-

lern verhalf die Gutschrift von vier Schlä-

gen sogar zu einer Handicap-Verbesserung.

Was war geschehen? Lag es am guten

Wein? Vor allem aber: Headgreen - �

Die Sieger im Turnier "Tinnen meets Classic" mit den beiden Hauptsponsoren 

Dr. Jens Hausmann (l.) und Benedikt Geise (r.)

Der Platz für 
   Golf-Freunde

Bei uns finden Sie alles, was das  
Golferherz begehrt: 

• eine 18-Loch-Golfanlage in einer herrlichen  
Parklandschaft

• nette, sportliche Leute – von klein bis groß,  
von jung bis alt

• ein lebendiges und geselliges Clubleben 
• ein umfassendes Kursangebot 
• vielfältige Angebote für Mitgliedschaften

Schauen Sie doch einfach mal vorbei – 
wir freuen uns auf Sie ! 
Golfclub Münster-Tinnen e.V. · Am Kattwinkel 244
48163 Münster · Tel. 02536/3301011
www.gc-tinnen.de · info@gc-tinnen.de

Schnupperkurse !
2 x monatlich

29,- € pro Person
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Golf und Musik – wie kann
das denn zusammen gehen?

-st- Daran erinnert sich wohl jeder Golfer:

Zunächst an die ersten Schläge unter den

Augen des Pros, bei denen der kleine wei-

ße Ball einfach auf dem Tee an der Driving

Range liegenbleibt. Die schlappen Treffer,

nach denen der Ball einige Meter ins Gras

hoppelt. Und dann, irgendwann, dies: Den

Schlag, in Ellenbogen und Handgelenk

kaum gespürt – und der Ball fliegt im 

hohen Bogen Richtung 50-, vielleicht so-

gar 100-Meter-Marke! 

Der Anfänger freut sich. Er weiß aber

noch nicht, was in diesem Moment 

passiert ist: Er wurde süchtig, und diese

Sucht, den Ball im „Sweet Spot“ des 

Schlägers zu treffen, wird ihn sein ganzes

Golferleben begleiten. Egal, wie oft – oder

selten – ihm das gelingt. 

Ab jetzt bestimmt das Golfspiel einen großen

Teil der Freizeit. Zum Beispiel beim Üben,

um diesen optimalen Schwung wiederholen

und möglichst automatisieren zu können. Es

soll Leute geben, die in dieser heißen Phase

ihrer Golfkarriere aus Zeitmangel zu Hause

trainiert und dabei ein Divot in den teuren

Orientteppich geschlagen haben. 

Auch bei Fortgeschrittenen bestimmt das

Golfspiel nicht selten einen Großteil des

Privatlebens. Allein schon deswegen, weil

die Teilnahme an einem Turnier sehr viel

Zeit kostet – unter vier Stunden kommt

man selten davon. Im Urlaub locken 

Der gemeinsame Abschluss eines Turniers fördert das mentale Gleichgewicht, 

besonders, wenn Musik dabei hilft

Spezialistin für Permanent Make-Up und Kosmetik
Ausbildungsinstitut für Permanent Make-Up

Medizinische Pigmentierung vor und nach Chemotherapien
Korrigierung von verzeichnetem Permanent Make-Up

Retuschieren von Narben

Enge Zusammenarbeit mit Hautärzten und Kliniken

Feinste Micropigmentfarben-sensitiv

  zählen zu den Sichersten in Bezug auf 
  Reinheit und Sterilität

  gehören zu den Besten im Farbergebnis und 
 bei der Stabilität

  geeignet für jeden Hauttyp, speziell für die sensible Haut

  Lassen Sie sich unverbindlich beraten!

Jutta Wilkemeyer Fon 0 25 06/ 30 61 08
Permanente Schönheit  Fon 0 25 06/ 30 61 09
& Kosmetik Mobil 01 75/ 400 54 22
Grenkuhlenweg 23
48167 Münster

www.jutta-wilkemeyer.de         info@jutta-wilkemeyer.de

keeper Russel Hendry hatte die Grüns so

spurtreu und so schnell präpariert, dass

die meisten nicht gut damit zurechtkamen.

Außerdem erhöhten wechselnde Wind -

böen den Schwierigkeitsgrad deutlich. 

Im Brutto zeigte Christoph Städler (G&LC

Semlin am See) mit 34 Brutto- und 33

(+4) Nettopunkten, wie eine ordentliche

Runde möglich ist. Im Netto A siegte mit

33 (+4) Punkten Simon D. Jarzombek

(Tinnen). Zweiter wurde Christoph Städ-

ter, gefolgt von Eva-Maria Eyinck-Giebel-

hausen (Tinnen) und Günter Streitbürger

(G&LC Nordkirchen). Ute Nebe, Führende

der Netto-Klasse B, erspielte sich 36 (+4)

Punkte; hinter ihr Ulrike Bunge und Anne

Harling. In der Netto-Klasse C brachte Dr.

Berthold Lensker (GC Alsdruper Heide)

38 (+4) Punkte mit von der Runde, 

Jörg Weichelt (Tinnen) gelangen 37 (+4),

Gisela Klose (Tinnen) 36 (+4) Punkte.

Nearest to the Line ging mit 34 Zentime-

tern an Anne Kopatschek, Nearest to the

Pin mit 4,09 Metern an Gabriele Breuner.

Nach einer Erholungspause beim erst-

klassigen „Flying Buffet" genossen auch

die Turnierteilnehmer das Konzert des

Scharoun-Ensembles. �

Akustik und Atmosphäre in Tinnens 

Indoor-Golfhalle begeisterten das

Scharoun-Ensemble und die Zuhörer
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-hf- Seit Ende März darf sich der Traditi-

onsclub eines neuen Gastronomie-Teams

erfreuen. Innerhalb eines Monats haben

Patrizia da Silva und Pero Mikic nicht nur

die Herzen der Clubmitglieder, sondern

auch deren Gaumen im Sturm erobert.

Das sympathische und hochmotivierte

Paar kommt eigentlich aus dem Ruhrge-

biet und hat zu seinen Kenntnissen der in-

ternationalen auch jene der traditionellen

westfälischen Küche hinzugewonnen. So

wurden die Golfer und deren Gäste bei-

spielsweise an den Osterfeiertagen mit

„Struwen“ nach bester Münsterländer Art

verwöhnt. Aber nicht nur die Kochkünste,

sondern auch die erkennbare Freude, die

das junge Paar im Zuge seiner Arbeit 

ausstrahlt, bescheren beiden zahlreiche

Gäste, was eine Fortführung der harmo -

nischen Zusammenarbeit auch für die 

Zukunft als gesichert erscheinen lässt.

Erkennbare Fortschritte machen die Ver-

längerungsarbeiten der Golfbahnen 6 und

7 im fürstlichen Bagno-Park. Mit dieser

Maßnahme hat sich der Club zum Ziel ge-

setzt, die Attraktivität der Neun-Loch-An-

lage zu steigern und mit dem zukünftigen

Platzstandard von Par 72 gegenüber den

Münsterländer Nachbarclubs weiterhin

konkurrenzfähig zu bleiben. Der verant-

wortliche Platzwart Heinz Heitmann

schätzt, dass die Arbeiten Ende Juli fertig-

gestellt sein werden. Allen externen Spie-

lern sei versichert, dass der laufende

Spielbetrieb bis dahin in keinster Weise

eingeschränkt sein wird.

Weitere Maßnahmen zur gezielten Gewin-

nung neuer Mitglieder sind die Frühjahrs-

und Herbstkurse, die Trainer Christian

Bienemann im Rahmen der Steinfurter

Volkshochschule bereits erfolgreich

durchführt. Bei so viel Engagement 

wundert es nicht, dass die Anzahl der 

Mitglieder stetig wächst. �

Neuer Wirt, neue Bahnen und neue Mitglieder
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Golfclub Münsterland auf 
Expansionskurs

attraktive Plätze in herrlichen Lagen und

halten schon mal davon ab, sich näher mit

Land und Leuten zu befassen. 

Auch nach dem Spiel beherrscht das Golf

gerne Gedanken und Gespräche. Da sitzt

man beisammen und tut sich und ande-

ren kund, wie der Versuch ausgegangen

ist, das lange Par 5 oder das wasserum-

spülte Par drei zu bewältigen. Und schließ-

lich sich und andere daran zu erinnern,

wie das bei der vorigen Clubmeisterschaft

oder dem vorletzten Ligaspiel zugegangen

ist. Fast scheint es so, als gebe es kein 

Leben mehr außerhalb dieses Sports.

Kurz: Die Tendenz, dass Golf das Leben

weitgehend bestimmt, ist weithin augen-

fällig. Wie kann sich darin in diesem Um-

feld das Motto 2014 des Golfclubs Müns-

ter-Tinnen „Golf und Musik“ behaupten?

Wer dies bezweifelt, verkennt mehrere

Aspekte. Denn dieser Golfer-Sucht hat 

einen andern Verlauf als etwa die Ab -

hängigkeit vom Nikotin: Sie schwächt sich

im Laufe der Jahre von selbst langsam ab. 

Dazu trägt unter anderem der Tribut bei,

den das zunehmende Alter fordert. Die

Schläge werden kürzer, die Erfolgserleb-

nisse seltener, das Handicap steigt– zu-

erst kaum spürbar um 0,1, dann rasant

um 0,2 Punkte pro verdaddelter vorga-

benwirksamer Runde. Zudem: Die meis-

ten Plätze auf Sylt oder Mallorca oder an

der türkischen Riviera wurden oft genug

gespielt und verlieren damit an Reiz. Und:

Die Erzählungen vom Eagle an der 18

beim Turnier anno Toback schlägt auch

noch kaum jemanden in Bann. Ein Leben,

in dem Golf die dominierende Rolle spielt,

wird zusehends mühsamer.

Hier findet jetzt die Musik ihre Rolle: Sie

ist in der Lage, sowohl in euphorische als

auch depressive Gemütslagen einzudrin-

gen. Sie kann Frust abbauen, mentale

Schieflagen beruhigen und ausgleichen.

Damit macht sie deutlich, was manchem

Golfer im Eifer dieses Sports abhandenge-

kommen sein könnte:

Doch, es gibt tatsächlich ein Leben außer-

halb des Golfspiels. Und mit Musikver -

anstaltungen, wie der Golfclub Münster-

Tinnen sie in dieser Saison seinen Mitglie-

dern, auch den weniger Ambitionierten,

anbietet, ist es auf jeden Fall schöner. �
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Overhageböck vor Andreas Hummelt und

Peter Bitter. Alle drei erspielten 24 Brutto-

Punkte. In der Netto-Klasse A (Hcp bis

18,2) setzte sich Sebastian Hornung (38

Punkte) vor Peter Bitter (36 Punkte) und

Konrad Huckenbeck (34 Punkte) durch.

Innerhalb der Netto-Klasse B (Hcp 18,3

bis 23,7) sicherte sich Martin-John Kort-

möller mit 39 Punkten den Sieg – vor

Manfred Große Dahlmann (38 Punkte)

und Anne Heubrock-Pieper (36 Punkte).

In der Netto-Klasse C (Hcp 23,8 bis 54)

belegte Astrid Bangert mit 41 Punkten

den ersten Rang; dahinter rangierten an

zweiter und dritter Stelle Dr. Helmut 

Meyer und der Wilkinghegener Sebastian

Brand mit jeweils 38 Punkten. Die nearest

to the pin-Wertung entschieden Dr. Joan-

na Tomaschewski und Martin-John Kort-

möller für sich; für den longest drive 

wurden Karsten Goebel und (abermals)

Dr. Joanna Tomaschewski ausgezeichnet.

Dieses sportliche Highlight klang nach

der Siegerehrung mit dem Auftritt und

der unterhaltsamen Musik von DJ Wetschi

auf der voll besetzten Terrasse des Club-

hauses gemütlich aus. �

-re- Beachtliche 101 Spieler trafen sich am

24. Mai zum alle zwei Jahre stattfindenden

Handwerker-Cup im GC Aldruper Heide.

Wie in früheren Jahren waren es die Hand-

werker des Clubs, die mit ihrer außerge-

wöhnlich attraktiven Organisation großes

Interesse und hohe Akzeptanz erzielten.

Die Spielleitung hatten die Sponsoren Nor-

bert Pumpmeier, Franz Alfermann, Werner

Hollenbrock, Manfred Große-Dahlmann,

Heinz-Josef Bufé und Anne Heubrock-Pie-

per – die vor der anschließenden Siegereh-

rung noch Gelegenheit hatten, ihre Firmen

vorzustellen – selbst übernommen.

Bei bestem Golfwetter gingen die Spieler,

die zu Beginn mit einem umfangreichen

Teepräsent begrüßt und auch im Laufe

des Turniers mit einem kleinen Imbiss 

sowie einem abschließenden Grillbuffet

kulinarisch bestens umsorgt wurden, auf

die Runde.

In der Bruttowertung der Damen gewann

am Ende Birgit Lasthaus (23 Punkte) vor

Dr. Joanna Tomaschewski (17 Punkte) und

Madeleine Tast (ebenfalls 17 Punkte). Bei

den Herren rangierte nach Stechen Bernd

22 • 3|2014

Handwerker-Golf-Cup im 
GC Aldruper Heide

Die strahlenden Preisträger zusammen mit den Handwerkern, 

die allen Mitspielern ein tolles Golferlebnis schenkten
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Frühlingsvierer im 
GC Aldruper Heide

-re- Bei fast sommerlichen Temperaturen

und allen golferischen Ansprüchen genü-

genden Platzverhältnissen versammelten

sich am 30. März 134 Spielerinnen und

Spieler in bester Stimmung zum Früh-

lingsvierer in der Aldruper Heide. 

Gespielt wurde ein Chapmanvierer – eine

Spielform, die immer wieder dafür sorgt,

dass der beim Golfen oft verspürte Leis-

tungsdruck aufgrund der Team-Konstella-

tion gar nicht erst aufkommt. Getreu dem

Motto, was der eine nicht schafft, wird

dem anderen schon gelingen, bleibt die

Atmosphäre entspannt und ungezwun-

gen, Erfolgserlebnisse sind dennoch (oder

gerade deswegen) dicht gesät. 

Und das spiegelte sich am Ende auch in

den Ergebnissen wieder: In der Netto-

Klasse A (Hcp bis 37,4) setzten sich am

Ende Thomas Borchert und Monika Vuko

mit 48 Punkten vor Karsten Goebe und

Karl-Heinz Goebel (44 Punkte) und An-

dreas Hummelt und Manfred Daldrup (42

Punkte) durch. Innerhalb der Netto-Klasse

B (Hcp 37,5 bis 48,4) waren am Ende des

18 Bahnen umfassenden Kurses Ingeborg

und Rainer Schäfer mit 41 Punkten sieg-

reich – vor Oda Bellingrath und Veronika

Jochmann (40 Punkte) und Diane und

Thomas Schless (39 Punkte). In der Netto-

Klasse C (Hcp ab 48,5) hießen die Sieger

Peter Lorenz und Mechthild Averbeck (46

Punkte), gefolgt von Malte Wits und Ulri-

ke Herden (45 Punkte) und Gisela und

Adolf Liesenkötter (43 Punkte). 

Dass die Siegerehrung und das gemeinsa-

me Essen auf der Terrasse stattfinden

konnten, war ein weiterer Beweis für das

ungewöhnlich warme Wetter, das bei allen

schon sommerliche Gefühle aufkommen

ließ. Jedenfalls war die Terrasse noch bis

zum Einbruch der Dämmerung gut be-

sucht. �

Eine Freude für das Golfer-Herz: Bereits Ende März die Siegerehrung auf der 

vollbesetzten Clubterrasse
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wir für das Frauenhaus in Rheine“…

Nach Begrüßung und Empfang der Tee-

Off Geschenke und einem gemeinsamen

Fototermin gingen die Flight’s entspannt

dann auf die Runde. Über 40 Golferinnen

hatten sich für das Turnier  angemeldet.

Kanonenstart und los ging es in einen

wunderschönen Golf Tag. Die Damen 

hatten Glück mit dem Wetter, denn die 

Voraussage kündigte Gewitter und 

starken Regen an, jedoch beschränkte

sich der Wettergott nur auf ein bisschen

Regen..

Am Halfway Häuschen an der 10 erwarte-

te die Damen Kaffee und gespendeten 

Kuchen.  Auf der Runde wurden sie dann

von Ehemann Wolfgang Beste empfangen

und mit gekühlten Cocktails verwöhnt.

Zur Erinnerung an diesen wunder -

schönen Golftag erwartete jede Dame vor-

ab ein Caddy Tuch mit  Stickerei „Frauen 

helfen Frauen“ an den überaus  festlich

eingedeckten Tischen.

Damit war es jedoch noch nicht getan. Ein

schmackhaftes 3 Gang Menü lud die 

Damen zu einem harmonischen Abend

ein. �

Für den guten Zweck  hatten sie  bereits

im Jahr 2012 ein Sparschwein ange-

schafft, das nun schon reichlich gefüllt für

das Frauenhaus in Rheine bereitstand..

Schon damals war klar…“ dieses spenden

-mb- Unter dem Motto „Frauen helfen

Frauen“ hatten Anette Ewertz und Mari-

anne Nixdorf Beste die Damen vom Golf-

sportclub Rheine-Mesum zum 1 Benefiz

Golfturnier eingeladen.

Benefiz-Golfturnier im GC Rheine-Mesum

Frauen helfen Frauen

Glückliche Gesichter bei den Siegerinnen des Benefiz Turnier Frauen helfen Frauen

(v.li.) Thea Tebbe, Gisela Hofschulte, Hannelore Franke, Organisatorin Marianne

Nixdorf-Beste, Monika Kockmann und Organisatorin Annette Ewertz
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Sieger und Platzierte des Oster-Vierers

2014 im GC Rheine/Mesum

Oster-Vierer im 
GC Rheine/Mesum

Gespielt  wurde in 3 Klassen und die

glücklichen Gewinnerinnen wurden mit

überaus großzügigen und geschmackvoll

ausgesuchten Preisen ausgelobt.

Anschließend berichteten die beiden Da-

men vom Frauenhaus in Rheine, Namen

werden bewusst hier nicht genannt,  über

Ihre Arbeit  und über die Wünsche und

Nöte der Frauen und Kinder.

Es folgte der Höhepunkt das Tages… die

riesige Tombola und die Versteigerung,

souverän und mit viel Witz, durchgeführt

von Clubmanager Gerd Rothfuchs. Er be-

geisterte die Damen mit seinen Sprüchen

und konnte so nicht nur die von mehr als

50 Sponsoren und Gönnern gestifteten

Preise an die Damen mit zuvor gekauften

Losen verteilen, nein, er sorgte mit einer

Versteigerung von Greenfee Gutscheinen,

Schmuck und sonstigen Accessoires, dass

die Spende für das Frauenhaus auch über-

aus großzügig ausfiel. Personen und 

Firmen sei an dieser Stelle nochmals ein

Dankeschön  ausgesprochen…

Durch das Sparschwein, Verkauf der Lose,

dem Startgeld, den Versteigerungen und

zusätzlichen Spenden konnten dann am

späten Abend Anette Ewertz und Marian-

ne Nixdorf Beste den beiden Vertreterin-

nen des Frauenhauses  einen Scheck in

Höhe von 3600.-Euro überreichen.

Alle Beteiligten waren sich einig: es war

ein wunderschöner Golf Tag im Zeichen

für einen Guten Zweck. �

Mit einer so hohen Spende hatten die beiden Organisatorinnen (v.li.) Annette

Ewertz und Marianne Nixdorf-Beste nicht gerechnet.  Eine Spende in Höhe von

100,00 € kam noch zu einem späteren Zeitpunkt hinzu, so dass insgesamt 

3.600,00 € an das Frauenhaus in Rheine übergeben werden konnte

-gr- Bei einer Rekordbeteiligung von 124

Teilnehmerinnen und Teilnehmern und –

aufgrund des milden Winters und idealen

Frühjahrs – optimalen äußeren Bedingun-

gen fand am 21. April der Oster-Vierer im

GC Rheine/Mesum statt. 

In der Netto-Klasse A gewannen Anette und

Andreas Borgmann mit 44 Punkten vor

Carl Schilgen und Daniel Hegemann, die

mit 41 Punkten den zweiten Platz belegten,

gefolgt von Robert Bunnefeld und Arne 

Rutenberg (39 Punkte). In der Netto-Klasse

B konnten sich die Brüder Rolf und Jürgen

Rohe den Sieg erspielen. Sumalee Boonchai

und Ulrich Fritsch sicherten sich mit 42

Punkten am Ende den zweiten Platz, an

dritter Position rangierten Annette Brüning

und Reinhard Poll mit 40 Punkten.
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Bereits seit 14 Jahren findet das Kader-

training im Rahmen des Ostertrainings -

lagers in Rheine statt. Die Vorgaben der

Teilnehmerinnen und Teilnehmer liegen

zwischen Hcp 0 und 3. In diesem Jahr

wurden die Jugendlichen erstmalig 

von einem Trainerteam, bestehend aus 

Alexandra Schleining, Lars Thiele und

Neil Bryan, betreut. �

Bereits zum 14. Mal hintereinander waren

ebenso die besten Jugendlichen in der 

Altersklasse 14-16 Jahre aus Nordrhein-

Westfalen am Start. Im Rahmen eines

zehntägigen Trainingslagers bereiteten

sich die Nachwuchsspieler auf die wichti-

gen Turniere in der Saison 2014 auf der

Golfanlage in Rheine vor. 

Mit einem sehr guten Ergebnis von vier

Schlägen und Par erzielten die außer Kon-

kurrenz gestarteten Carolin Kaufmann

(Hcp 0,3) und Nina Schmitz (Hcp 1,4), die

beide beim Golfclub Marienburg (bei Köln)

beheimatet sind, das beste Tagesergebnis.

Wer Interesse hat, den Golfsport einmal

hautnah zu erleben, kann an sogenannten

„Schnupperkursen“, die von Rheine Golf

angeboten werden, teilnehmen. Jeden

Samstag in der Zeit von 13:30 Uhr bis

15:30 Uhr können sich Interessierte aus-

probieren. �

Ihr Partner für Getränke & Mehr

Nienkamp 60
48147 Münster

Tel. 0251 61804 - 0
Fax 0251 61804 - 43

www.getraenke-richard.de
info@getraenke-richard.de

Die Bruttosiegerinnen (v.li.) Nina

Schmitz und Carolin Kaufmann (beide

Marienburger GC)

Die besten Jugend-Spielerinnen und -

Spieler aus Nordrhein-Westfalen. (v.o.li.)

Trainer Lars Thiele, Cedric Otten, Tom

Westenberger, Tom Ottmann, Tim 

Haselhoff und Trainer Neil Bryan.

(v.u.li.) Nina Schmitz, Carolin Kauff-

mann, Anna-Maria Diederichs, Jannik

de Bruyn, Timo Wahlenkamp und 

Betreuerin Stefanie Lindemann

Rheine Kader NRW
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Brutto

Name          Vorname     Club         Pkt.

Kaufmann   Carolin        

Schmitz      Nina           siehe re.   40

Netto A
Borgmann   Annette                      

Borgmann   Andreas      Rheine     44

Netto B
Rohe           Rolf

Rohe           Jürgen         Rheine     44
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-lk- Ungefähr zur selben Zeit im letzten

Jahr ließen die Temperaturen die hart -

gesottenen Spieler noch mit den Zähnen

klappern; in diesem Jahr gestaltete sich

der Saisonauftakt im Golf- und Landclub

Coesfeld für die 116 Golferinnen und 

Golfer bei frühlingshaftem Wetter und

sehr guten Platzbedingungen deutlich an-

genehmer.

Als lockerer Einstand wurde im ersten

Turnier des Jahres ein sogenannter 

Chapman-Vierer gespielt, ein Teamwett-

bewerb, bei dem jeweils zwei Spieler eine

Paarung bilden und der Ball abwechselnd

geschlagen werden muss. Die dabei er-

zielten Ergebnisse, die – so früh innerhalb

der neuen Saison – bereits sehr positiv

ausfielen, ließen auf die besondere Moti-

vation der Teilnehmerinnen und Teilneh-

mer schließen, die voller Tatendrang zu

Werke gingen.

Den Bruttosieg (Gesamtschläge ohne 

Berücksichtigung des Handicaps, umge-

rechnet in Punkte) sicherte sich die 

Golf- und Landclub Coesfeld e.V.
Stevede 8a

48653 Coesfeld
Tel. 0 25 41 - 59 57

info@golfclub-coesfeld.de
www.golfclub-coesfeld.de

»Einer der reizvollsten Plätze im Münsterland«

GOLF- & LANDCLUB COESFELD
Der GLC-Coesfeld hat sich in den 25 
Jahren seit seiner Gründung zu einer 
ambitionierten Golfanlage entwickelt. 

18 Bahnen/Par 73 plus 6 Übungsbahnen, 
eine großzügige Drivingrange und das 
Clubhaus mit einladender Terrasse bieten 
den Rahmen für sportlich, erholsame 
Stunden. 

Ob Anfänger oder Singlehandicapper 
– alle fi nden auf den gepfl egten und 
abwechslungsreichen Spiel bahnen ihre 
Herausforderungen.

Der Platz, mit seinen Fachwerkgebäu-
den, fügt sich dabei harmonisch in die 
Münster länder Parklandschaft ein.

Die vielfältige Flora und Fauna in den 
zahlreiche Teichen, Tümpeln und Wall-
hecken unterstreichen die engagierte 
Arbeit des Clubs. 

Das alles wird abgerundet durch eine 
unkomplizierte, familiäre Atmosphäre. 

Überzeugen Sie sich selbst!
Wir freuen uns auf Ihren Besuch.

Gre
en

fe
e-

Ve

rbund Münsterland

22,50

27,50
SA,SO,FEIERTAGE

MO-FR

Saisonauftakt im GLC Coesfeld

Sieger und Platzierte beim Eröffnungs-

vierer im GLC Coesfeld.
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-lk- In der Geschichte eines der traditions-

reichsten Turniere im Golf- und Landclub

Coesfeld ist es bisher niemandem gelun-

gen, den Ossenkopp-Cup erfolgreich zu

verteidigen. Dies sollte auch im Jahr 2014

so bleiben. Eine Besonderheit, die die 

Titelverteidigung mitunter so schwierig

macht, ist sicherlich die Tatsache, dass der

in Anlehnung an das Coesfelder Stadt-

wappen benannte und seinerzeit von 

Susanne und Peter Ostendorf ins Leben

gerufene Pokal als sogenannter Netto-Cup

ausgespielt wird. Hierbei darf am Ende 

jener seinen Namen als Sieger in den Sockel

eingravieren lassen, der es an diesem Tag

schafft, sein Handicap am stärksten zu

verbessern. Der sonst für den Gewinn

ausschlaggebende niedrigste Score ist für

eine Entscheidung in diesem Turnier so-

mit nicht unbedingt Garant für den Sieg.

Als erneut großzügiger Sponsor unter-

stützte das Traditionsunternehmen ME-

WA Textil-Management aus Wiesbaden

das Turnier mit wertvollen Sachpreisen

und einem abschließenden Spargel-Essen.

Ohne Frage bedeutete dies den gelunge-

nen Tagesabschluss eines perfekt organi-

sierten, mit 81 Teilnehmern quantitativ

und qualitativ stark besetzten Turniers,

das bei optimalen äußerlichen Bedingun-

gen erstmalig Ralf Matschke gewann. Er

setzte sich mit 39 Nettopunkten im 

Stechen gegen Werner Bünker durch, ver-

besserte sein Handicap damit von 8,4 auf

7,8 und konnte am Ende den Wanderpokal

vom Vorjahressieger Lars Kallwitz in

Empfang nehmen. �

26. Ossenkopp-Cup im 
GLC Coesfeld

Nils Helmig (1. von links) vom Unternehmen MEWA Textil-Management mit dem 

Sieger Ralf Matschke (Mitte) und allen weiteren Gewinnern

Zu den Ergebnissen

Brutto-Wertung

Pl. Name Vorname         Pkt.

1 Haselhoff Tim                 38

2 Schumann Richard           34

3 Kallwitz Lars                31

Netto-Klasse A

Pl. Name Vorname         Pkt.

1 Matschke Ralf                 39

2 Bünker Werner           39

3 Steckel Tim                 38

Netto-Klasse B

Pl. Name Vorname         Pkt.

1 Brox Detlef              38

2 Marx Alexander       37

3 Freckmann Christian        37

Netto-Klasse C

Pl. Name Vorname         Pkt.

1 Sonntag-Rösing Dr. Thomas    45

2 Gröning Thorsten         38

3 Heinrich Eva-Maria       37

Kombination der Youngster Tim Haselhoff

und Richard Schumann mit sehr starken

40 Punkten. In der Nettowertung (mit 

Berücksichtigung des Handicaps), die 

gestaffelt in den Klassen A bis C ausge-

spielt wurde, konnten in der Klasse A Dr.

Gerhard Drerup und Helga Drerup mit 44

Punkten, in der Klasse B Lars Kallwitz

und Thorsten Gröning mit 43 Punkten 

sowie in der Klasse C die Vater-Tochter-

Kombination Dirk und Hanna Tekath mit

45 Punkten jeweils den Sieg erringen �

Zu den Ergebnissen

Brutto-Wertung

Pl. Name Vorname         Pkt.

1 Haselhoff Tim                 40

Schumann Richard

2 Zwernem.-Nellen Dr. Nicola       29

Nellen Willi               

3 Matschke Ralf                 28

Matschke Maria              

Netto-Klasse A

Pl. Name Vorname         Pkt.

1 Drerup Dr. Gerhard    44

Drerup Helga

2 Amberg Peter               43

Amberg Margret

3 Meißner Dr. Andreas    42

Lerch Elke

Netto-Klasse B

Pl. Name Vorname         Pkt.

1 Kallwitz Lars                43

Gröning Thorsten

2 Röttger Frank             41

Leurs Ralf

3 Schmeing Hildegard       41

Melis Angelika

Netto-Klasse C

Pl. Name Vorname         Pkt.

1 Tekath Dirk                45

Tekath Hanna

2 Tigges Lisa                44

Tigges Dr. Ansgar

3 Vestring Jochen            43

Roters Stefan
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Golf-Highlights 2014

1 = Offen: 20,- Euro Startgeld Catering, Abendessen, Freibier 

2  = Offen:  20,- Euro Catering, Abendessen, Sektempfang

3 = Gourmet-Serie Offen: 25,- Euro Startgeld, Catering, 3-5 Gang-Menü, 

alle Getränke inkludiert

Anmeldungen über die Redaktion Smash mhyper@gmx.de möglich 

4 = Einladungsturnier

5 = Ausschreibung im Club oder Redaktion Smash mhyper@gmx.de oder 0251-931463

6 = Anmeldungen 24.10.14 und 25.10.14  Tennis und Golf (Herren) 

über Ditz Kuhr ditz.kuhr@gmx.de

Anmeldungen 25.10.14 Golf (Damen und Herren außer Konkurrenz) 

über Michaela Bremicker mhyper@gmx.de

Juli      07.  Mo.   GC Brückhausen       Mövenpick-Cup                       Da + He    Vierer      3

          18.  Fr.     GC Wilkinghege        Eckerle-Cup                             Herren     Einzel      4

          23.  Mi.    GC Münsterland        Medico-Cup                             Herren     Einzel      1,5

Aug.    29.  Fr.     GC Aldruper Heide   Sparda Charity-Golf Turnier    Da + He    Einzel      4

          30.  Sa.    Aasee                        Charity FunGolf                      Für alle Interessierten

Sept.   15.  Mo.   GC Wilkinghege        Gothaer-Cup                            Da + He    Vierer      4

          22.  Mo.   GC Wilkinghege        Villa Medici-Cup                     Da + He    Vierer      4

Okt.    24.  Fr.    Betriebssporthalle     Dermatest/Tennis                   Herren     Doppel

                         Coerde                                                                     

Okt     25.  Sa.    GLC Rheine              Tennis & Golf Trophy              Da + He   Einzel     6
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Tel.: +49 251 / 9811 3476
Engelstr. 37, 48143 Münster,

Bei der HydraFacial Methode handelt es sich um ein
Dermabrasionsverfahren, bei dem die oberen
Hautschichten abgetragen werden, ohne dass es zu
einer Verletzung der Haut kommt. Bei dieser Methode
wird eine tiefe Hautreinigung mit einem Peeling
kombiniert. Da die Behandlung unter einem leichten
Vakuum erfolgt, werden abgestorbene Hautzellen und
Verhornungen direkt abgesaugt.

Nach der Tiefenreinigung und der manuellen Entfernung
von eventuellen Hautunreinheiten  wird die Haut mit
entsprechenden Seren verwöhnt.

Nach der Behandlung ist die Haut aufgrund der
gesteigerten Durchblutung leicht gerötet, was aber nach
30 min wieder verschwindet.

Es ist klinisch erwiesen, dass das Erscheinungsbild
bei kleinen Knitterfältchen, verstopften und
erweiterten Poren, Akne oder zu Unreinheiten
neigender Haut verbessert wird. Auch Hyper-
pigmentierungen werden abgemildert, was zu einem
ebenmäßigeren Hautbild führt.

Die Behandlung sollte, je nach Hauttyp, 3mal im
Abstand von 2-4 Wochen durchgeführt werden und
dann nach Bedarf. Sie wird durchgeführt von einer
Fachkosmetikerin. Dermatologische Beratung kann
jederzeit in Anspruch genommen werden.

Rufen Sie uns an, wir beraten Sie gerne ausführlich.

Anti-Aging der neuesten Generation
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5 Türen.
Keine Schublade.

Offen für ein intensives Leben:
Der neue Macan Turbo

Ab sofort bestellbar bei uns
im Porsche Zentrum Münster
Wir freuen uns auf Ihren Besuch.

Kraftstoffverbrauch (in l/100 km): innerorts 11,8–11,5 · außerorts 7,8–7,5 · kombiniert 9,2–8,9; CO2-Emissionen: 216–208 g/km

Porsche Zentrum Münster
PZ Münster Knubel GmbH & Co. KG
Weseler Str. 693
48163 Münster
Tel.: +49 251 97109-0
Fax: +49 251 97109-14 

www.porsche-muenster.de
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